
 

 

Inhalt 

Werden digitale Medien die Basis für eine 
Exzellenzinitiative in der Lehre? 
Dem Lernen mit Neuen Medien werden oft sagenhafte 
Eigenschaften zugeschrieben: es sei anschaulicher, 
attraktiver, motivierender, effizienter, kostengünstiger, 
gehe besser auf den Lernenden ein, steigere den 
Lernerfolg, orientiere sich mehr an den kognitiven 
Strukturen von Lernenden, etc. . Damit wenigstens einige 
der genannten Vorteile wirksam werden, sind geeignete 
didaktische und methodische Modelle und Konzepte 
unverzichtbar. Hinzu kommen detaillierte Kenntnisse in 
der Gestaltung von Lernoberflächen, der technischen 
Realisierung von Lerninhalten, dem Aufbau 
lernförderlicher Strukturen und Betreuungskonzepte und 
dem Betrieb von teilweise virtuellen Universitäten. 
Inwieweit gesteckte Ziele erreicht wurden, ist anhand von 
Evaluationsmaßnahmen zu ermitteln. Beide Aspekte 
müssen bereits in die Planung entsprechender Angebote 
einbezogen werden. 
 
Der Workshop widmet sich ausgewählten Fragestellungen 
dieses Themenkomplexes, die durch Vorträge 
ausgewiesener Experten und durch eingereichte 
Beiträge intensiv behandelt werden. 

Der Schwerpunkt liegt dabei auf den didaktischen und 
methodischen Konzepten, die im Rahmen multimedialer 
Lehre zum Einsatz kommen. 
Zur Präsentation von Beispielszenarien, 
Projektergebnissen, Best-Practice sowie zum 
Erfahrungsaustausch sind ausreichend Freiräume 
eingeplant. 

Zielgruppen & Themenschwerpunkte  
Der 2-tägige Workshop richtet sich an alle 
Interessentinnen und Interessenten, die - vor allem in der 
Region Berlin/Brandenburg - an Entwicklung und Einsatz 
von multimedialen Lehrangeboten arbeiten. Besonders 
angesprochen sind Mitarbeiter/innen in den laufenden 
und abgeschlossenen einschlägigen 
Hochschulprojekten und BMBF-Förderprojekten im 
Programm "Neue Medien in der Bildung" und aktuell 
Mitwirkende an einer Exzellenzinitiative für die Lehre. 
 

Call for Papers 
Wir erwarten zunächst Ihr Abstract (max. 1 Seite) und 
Ihren CV in Kurzform, dann bei Annahme zusätzlich Ihren 
schriftlichen/bildlichen Beitrag (max. 10 Seiten), die im 
Tagungsband publiziert werden.  

Posterausstellung, Content 

Teilnehmer und Mitwirkende an der Tagung können bis 
zum 20. 2. 2008 auch die Darstellung Ihrer 
wissenschaftlichen, künstlerischen oder technischen 
Aktivitäten in Text und Bild als Poster (bis max. DIN A0) 
für die begleitende Ausstellung einreichen. Filmisches 
Material (max. 10 min. je Beitrag) in elektronischer Form 
bitte bis zum 22. 2. 2008 ankündigen bzw. einreichen, 
damit es bewertet und ggf. in den vorgesehenen Zeiten 
gezeigt werden kann. 

 

 

Termine 
Einreichung des Abstracts (max. 1 Seite) als 
Word- oder Textdatei per E-Mail und/oder 
Anmeldung Poster / Lehrmaterial: 

bis 22. 02. 2008 

Benachrichtigung der Referenten:  

bis 03. 03. 2008 

Einreichung Endfassung des Beitrags:  

bis 01. 04. 2008 

Herausgabe Tagungsband:  

bis 30. 09. 2008 

Programmkomitee 
Prof. Dr. Klaus Rebensburg, TU Berlin&UP 
Prof. Dr. Odej Kao, TU Berlin 
Dr. Nicolas Apostolopoulos, FU-Berlin CeDiS 
Prof. Dr. Andreas Schwill, Uni Potsdam 
 

 

Tagungsort 
Freie Universität Berlin  
Hörsaal des Konrad-Zuse-Zentrums für  
Informationstechnik Berlin (ZIB) 
Takustrasse 7 
D-14195 Berlin 

GML² 2008 - Grundfragen Multimedialen Lehrens und Lernens* 

Tagung / Workshop in Berlin,  13. 3. - 14. 3. 2008 
Call for Papers, Call for Posters, Call for Content 

Tagungsanmeldung / Einreichung von Beiträgen: 

Sandra Kostrowski 
Freie Universität Berlin  
Center für Digitale Systeme (CeDiS) 
Kompetenzzentrum e-Learning / Multimedia 
Ihnestraße 24, 14195 Berlin (Germany) 
fon: +49(30) 838 55734, fax: +49(30) 838 52843 
eMail: mailto:sankos@cedis.fu-berlin.de 
url: http://www.cedis.fu-berlin.de 

Tagungskosten: 
Unkostenbeitrag: 50 € (alles inklusive) 
Studenten: kostenlos (ohne Abendprogramm) 

* Veranstaltet im Rahmen des Stiftungsverbundkollegs Informationsgesellschaft Berlin der Alcatel-Lucent Stiftung, http://www.verbundkolleg-berlin.de 

Technische  
Universität 
Berlin 

Universität  
Potsdam 

Alcatel–Lucent 
Stiftung für  
Kommunikations- 
Forschung 

Freie 
Universität 
Berlin 


